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Daß Kollege RAUCH auf der BPO-Mttgliederversamnilung 
zu den Problemen des sozialistischen Wettbewerbs sprechen 
konnte, war für ihn, den verantwortlichen Leiter der Ab
teilung Wettbewerb, eine wertvolle Hilfe des Partei
kollektivs. Fotos: Redaktion
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r PlanerfüHung Ein Schritt 
mehr

Mitgaben für TRO, die sich aus dem neuen ökonomischen System der Verstehen der potitischen Grundfra- 
'bg und Leitung der Volkswirtschaft ergeben, standen im Mitteipunkt gen der Gegenwart und ihrer Zu 

........... . de,, abseitigen 
Planerfüllung und Perspektive des 
Werkes. Das kann nicht einer allein 
tun. Darum erhält die Gemeinschafts
arbeit immer mehr Bedeutung.

Gute ökonomische Ergebnisse 
zialistischer Gemeinschaftsarbeit 
gen vor. Sie werden aber nur 
größten Erfolg und Nutzen für 
Gesellschaft und den einzelnen brin
gen, je offener, ehrlicher, aber auch 
parteilicher im Kollektiv Stellung 
genommen wird, Mängel beseitigt 
und , gute Erfahrungen verallgemei
nert werden.

Wenn auch die Ergebnisse im 
Wettbewerb nicht schiecht sind, so 
kommt es jetzt darauf an, daß unter 
der Führung der gesamten Partei
organisation die staatlichen Leiter 
und die Gewerkschaftsorganisation 
des Werkes allen die wichtigste 
Voraussetzung hervorragender Er
gebnisse im sozialistischen Wett
bewerb erklären. Es geht um das

Sozialismus ist der
Wet.............................

Hör,., brachte i
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JÜRGEN LUEDICKE ist der 
jüngste Arbeiterfnrseher in 
unserem Werk. Er hat uns 
bewiesen, daß junge Men
schen große Aufgaben tosen 
können. 1962 reichte er sie
ben Verbesserungs Vorschläge 
ein, von denen fünf realisiert 
wurden. Ein Vorschlag, den 
er im Kollektiv mit den Kol
legen Szczepaniak und Schild 
einreichte, brachte allein eine 
Einsparung von 259 TDM, 
wovon für die Werkstatt Mtr 
58 TDM verrechenbär sind.

Mtti_____ ______
^l'tgliederveisanimlung der Betriebsparteiorganisation am Donnerstag, sammenhänge mit 

'hl) t ragen der Rekonstruktion unter der obengenannten Auigaben- 
iiL "'*8 machte unser Werkdirektor. Genosse Ziilgitt, interessante Aus- 

""'"iKen.

des Werkes lud zu dieser
-lei] Beratung auch einige par-

Kollegen ein. die vor dem 
.^'^oHektiv besonders aktuelle 

jtei^bl'che Probleme zur Diskussion 
Eine entscheidende Frage

ItitL Umfassenden und siegreichen, __ ... :
Wettbewerb. Kollege 

brachte in seinem Diskus- 
rag den Grundgedanken, den 

^„l '^'schen Wettbewerb mit hoher 
niedrigsten Kosten und mo- 

'^cii ^chnik zum Nutzen für die 
ti^ ^'haft und für jeden einzelnen 
th'e'^sdruek.

Punkte aus dem sozialistischen
'-werb seien genannt.

(] ' Steigerung der Arbeitspro- 
, *ivität auf der Grundlage des 
s,/^^rischattlich-technischen Fort
tritts.
Q ÜTie komplexe und rationellste 

iLr^^^^rition aller Arbeits- und 
dis ^"gsprozesse von der Absatz- 

Forschung, Entwick- 
Produktion bis zum Absatz 

z' „Erzeugnisse.
lig ^ ^riaiiUxierung aller Werktä- 

t rin;^ ^rir die Anwendung der 
! th^'?'^^n Technologien und Me- 
; b(,:. ^rir Erreichung hoher Ar- 

'''Ergebnisse.

Worte müssen den
noch dazu gesagt 
werden.

Ging es in den 
letzten lohren und

Zustimmung und Begeisterung über 
die Besdüüsse der Volkskammer hört 
man oilenthaiben. So auch vor ein!- ; 
gen Togen bei den Kotlegen von 
Btm. Koilege H. sagte zum Beispiel: 
unter anderem: ......dos zeigt, daß:
es wieder vorwärts geht "

Ging es denn rückwärts. daß es;r 
jetzt wieder vorwärts geht? tch wittl 

hier weder dem Kot. j 
legen H. etwas um. 
ter stellen, noch geht 
es um Wortklaube
rei. Aber einige.;'

Monaten bei uns in der Republik und 
im Werk rückwärts? Im Gegenteil. 
Unsere Produktion hat sich von Jahr 
zu Jahr erhöht, sowohl in der Repu
blik als auch im TRO. Sind die Mie-, 
ten erhöht worden, gibt es keine 
kostenlose ärztliche und klinische Be
treuung unserer Werktätigen mehr? 
Fahren unsere Kinder für wenige 
Mark nicht mehi in die Ferien?

Nichts von alledem. Die Maßnah
men unserer Volkskammer wären un
denkbar, wenn nicht der Fleiß unse
rer Werktätigen mit seinen ökonomi
schen Werten dohinterstände. Von 
Nichts kommt nichts, das ist eine ölte 
Vo^ksweisheit, und darum muß es 
heißen: „Wieder sind wir einen Schritt 
weitergekommen, einen Schritt mehr 
in den Sozialismus.

5iiininiiiiiiiuiiiiiiiiiiniiiiiininiiiniiiiiniiiinniiti.... .

Hnser Pfan wurde in der I. Dekade August mit 110 Prozent erfüilt. Die Betriebe F und R erreichten jedoch nur 
63 bzw. 85 Prozent
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So manches Prost auf das Presse
fest wird am 1. September beim 
Frühkonzert in unserem Klubhaus
garten zu hören sein. Die „kühle 
Blonde" bzw. die „Molle" wird 
nicht das einzige Getränk sein, son
dern ein großes Angebot an Li
kören, Weinen, Sekten und hoch
wertigen Kognaken steht bereit.

Nach dem guten Happen zum 
Mittag steht der obligatorischen 
oder, richtiger gesagt, dem Kaffee
konzert mit einer vielseitigen Aus
wahl an Kuchen und Torten nichts 
mehr im Wege. Während sich die 
Muttis und Vatis von den „Strapa
zen" des Mittagessens erholen, 
haben die Kinder alle Hände voll

men, in denen Weine vorrangig 
serviert werden.

Für jeden Geschmack ist etwas 
dabei. Auch der Verwöhnteste 
kommt zu seinem Recht. Stullen 
und Mittagessen brauchen ebenso
wenig mitgebracht zu werden wie 
Kaffee und Kuchen. Einzig und 
allein gute Laune und Kleingeld 
sollte jeder Gast des Pressefestes 
bei sich haben.

Im Namen 
Gastronomie 
1. September

der Kollegen der 
lade 
in unser Klubhaus,

ich Sie zum

tr
eine Handvoll Lose zu sichern-1 
lohnt! Helfrich

Leiter der Arbeitsgruppe 
Gastronomie

Die flüssigen Genüsse sind jedoch 
nicht die einzigen, die das Presse
fest bietet. Neben Bacchus hat auch 
Lukullus ein reichhaltiges An
gebot.

Ein Schlag Erbsen mit Speck odet; 
Gulasch aus der Feldküche sind 
keineswegs zu verachten. Im Ge
genteil, sie sind mindestens ebenso 
gefragt wie die Bock- und Curry
wurst oder Knacker. Der Kaßler- 
braten wird ebensowenig fehlen 
wie das Schnitzel und andere Spe
zialitäten.

zu tun, bei ihrem Fest mithal
ten zu können. Eis, Süßigkeiten, 
Milch und Fruchtsaftgetränke wer
den auf jeden Fall munden.

Der Ruf „Herr Ober!" bleibt 
beim Pressefest nicht unbeachtet. 
Für gute und schnelle Bedienung ist 
gesorgt, und ganz eilige Gäste kön
nen sich außerdem selbst bedienen. 
In allen drei Objekten ist eine gut 
funktionierende Gastronomie auf
gebaut. Besonders zu erwähnen 
und zu empfehlen ist das KWO- 
Bootshaus mit seinen schönen Räu-

t
dt

Jugendklubhaus und KWO-Boots- 
haus zum Pressefest ein. Noch 
etwas: Vergessen Sie nicht, sich 
heute sofort die Eintrittskarte und

Aus dem Angebot
Obsttorten, Käsetorten, Eiitetorten, Brathähnchen. Bra'^ 

enten, Kaßfer, Bockwürste, sowjetischer Sekt, „RotkäpP 
chen", „Schloßberg-Riesling", „Bordeaux", „Tokaij 
mint", Whisky, Wodka, Kirschwasser, Eierlikör, Curaca"
u. a. m. .. j

Das sind nur wenige Beispiele aus dem umfangreich^ 
Angebot an Getränken und Speisen.

in einer Halle im Be- 
Aktion gewesen sein, 
mit den Zubehörteilen 
auf dem Hof. Dabei ist 
neu, sogar die Adresse

An der Betriebsakademie beginntDieser Lufterwärmer soll nur we
nige Wochen 
hälterbau in 
Nun liegt er 
seit Monaten 
er noch ganz
ist noch dran. Wir hoffen, daß die 
Verantwortlichen dafür sorgen, daß 
dieses wertvolle Volkseigentum sei
ner richtigen Bestimmung zugeführt 
oder zumindest richtig gelagert wird. 
Oder müssen wir den Verantwort
lichen suchen und seinen Namen in 
der Zeitung nennen? Foto: Redaktion

neue Semeste
Achtung, Lehrgangsteilnehmer der 

Betriebsakademie! Am 1. September 
beginnt das neue Lehrjahr. Viele 
Kolleginnen und Kollegen nehmen 
ihr Studium an unserer Betriebsaka
demie auf, für die bereits Studieren
den beginnt ein neuer Lernabschnitt,

und ein Teil von ihnen strebt bereits 
dem Endziel entgegen.

Jedoch gibt es immer Kolleginnen 
und Kollegen, die es am Anfang des 
Lehrjahres mit dem pünktlichen Be
ginn des Unterrichts nicht so genau

nehmen, was sich für sie dan' 
Schaden auswirkt. Aus diesem 
geben wir rechtzeitig bekannt^
die jeweiligen Lehrgänge bc^

Fachaibeiterlehrgang, II. Semester
Facharbeiterlehrgang für Elektromonteure
Facharbeiterlehrgang, IV. Semester
Lehrgang für Teilkonstrukteure

Alle nachstehenden Lehrgänge^ 
in der Betriebsberufsschule 

Raa'
1
2

l'D 
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iq' 
od'f' 
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Beginn
2.9.63
2.9.63
3.9.63
3.9.63

Vorbereitungslehrgang f. d. Fachstudium, II. Semester 3. 9. 63 
Lehrgang für Arbeitsnormer 3. 9. 63
Meisterlehrgang, III. Semester 3* 9. 63
Lehrgang vom Meister zum Ingenieur 10. 9- 63
Fachschulvorbereitungslehrgang für Frauen (Planung

und Statistik)
Zur Teilnahme am Lehrgang für 

Teilkonstrukteure können sich noch 
weitere Kolleginnen melden. Die 
Beratungen und Anmeldungen erfol
gen in Verbindung mit der Kader
abteilung in der Abteilung AQ 
(Baracke).

Haben Sie das Abonnement 
schon erneuert? Der Preis 
beträgt für die Ausgaben 
Nr. 31 bis Nr. 40 0,50 DM.

4.9.63
Die Lehrgänge, die im 

selbst durchgeführt werden o< 
beginnen, finden zu den \. 
Lehrgangsleitern angegebene^) 
minen statt.

Wir wünschen allen Teiln^' 
viel Freude und Erfolg beim 
und allen Kollegen, die als 
tätig sind, viel Erfolg beide] 
mittlung ihres Wissens.

Die Betriebsam

allen Teiln^

SOS, SOS, SOS, Arbeits- 
ablauf iw der Kaufmän
nischen Direktion stoppt, 
da elektrische Schreib
maschine gebraucht wird.

Die bewußte elektrische 
Schreibmaschine ^steüt im 
Einkauf, wo jedoch wirk
lich kein starker Mann 
ist.
ruf 
zu

Standesdünkel oder ...?

Das war aus dem An- 
M die LagerleitUHg 

entnehmen, wo man

emeni^^^genMmmz^n 
Transport der elektrischen 
Maschine vom zweiten 
zum ersten Stock an- 
/orderte.

Wir glauben, das ist ein 
starkes Stück. Solite dort 
int Einkauf oder in der 
Kaufntännischen Direk
tion wirklich kein Mann

sein, diese
Schrei b- 

transport^e-

in der Lage 
elektrische 
ntaschtne zu 
ren, so glauben wir aber,
daß es auch ginge, wenn 
zwei Kollegen anfassen 
würden. Die Kotlegen vom 
Wareneingang würden so
gar bis zum vierten Stock 
laufen, wenn sie eine

woch StiM:desdM?r7cel

elektrische Schreib
maschine bekämen.

Wir fragen uns nur, ob 
es in unserem sozia
listischen Staat vielleicht 
doch 
gibt?

Es
sam 
man

würde dann lang- 
Zeit werden, wenn 
sich da non be/reit.

KML/Wareneingang

w
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.Tage der Neuerer haben sich im 
hervorragend bewährt. Vom 

L' bis 16. August sind sie in R! 
r I*n Speiseraum werden Grafl- 

und Anschauungsmodelle 
yber die Entwicklung im Neuerer
run ausgestellt.
y An beiden Tagen, am 14. und
g'5- August, beraten Sie die Kol-

hli 
-hir 
-^thi

Glaß, Schulz und Wasser
en im Speiseraum ab 14.30 Uhr 
' er Verbesserungsvorschläge.

Am 16. August wird der Bc- 
R seinen Erfahrungsaus- 

a^sch mit dem Betrieb F fort- 
TjtRen. Teilnehmer werden die 
ytriebsleiter, Technischen Leiter 
„ " Leiter der Gruppe Neuerer- 

-^sensein.
* Für die Wickelei wird beson

der 16. August bedeutungs- 
sein, weil neue Maßnahmen 
Steigerung der Arbeitspro- 

'ivität im Mittelpunkt stehen

Wich,]/\ii t die angespannte Arbeitskräftelage, auch die Verbesserung der 
Organisation gaben den Ausschlag für den Verbesserungsvorschlag 

drh t ihrnannbedienung an den Trockenöfen. Mit dieser Maßnahme entsteht 
l'Aiu' betrieb ein volkswirtschaftlicher Jahresnutzen von etwa 16 000 DM. 
bct. ^em Bild wird die Kollegin Porthies vom Meister Krebs und dem 

jtgrijn'^bsleltcr, Kollegen Wilfling (rechts), eingewiesen. — Bild unten: Zur 
m,, ' ''^glichen Nutzung der Kapazität, sowohl personell als auch 
,t"^"'''<enmäßig, nahm der Wandlerbau die Produktion von Kleintrans- 

'torenauf. Fotos: Redaktion

Das ist der
richtige Weg

des Neuerers, Woche 
er, Neuererauss teilung 

^"erenz sind wesentliche Statio- 
z Unserer Entwicklung. Abteilun- 

Lr-'e Neuererwesen noch nicht 
srheinung traten wie Mw 1 und 

stehen heute mit vorn. In rx, ................... ..Meisburg hat sich die Arbeit der 
bis Sut entwickelt, und vom 14. 
biL. ' August wird eine Zwischen- 

gezogen.
^erotisierte TO-Maßnahmen und 
^tbe;.ss"^"gsvm'schläge werden die 
^itt-^Produktivität und den volks- 

Glichen Nutzen wesentlich 
neq
^Sen, die sich beharrlich bei 

baberO'ehsetzung des Neuen gezeigt 
^rden zu Aktivisten und 

! rforschern vorgeschlagen.

im einzelnen in Rummels- 
' Werden wir in der nächsten 

a ausführlicher bringen.

Ein - Munn - Bedienung 
hat sich bewährt

Pian Neue Technik und ökonomischer Nutzen in R

Die angespannte Arbeitskräftelage, Verbesserung der 
Arbeitsorganisation und gleichzeitige Qualifizierung 
der Kollegen waren Punkte, die Kollegen Wilfling, 
Betriebsleiter von R, anregten, durch eine TOM den 
bisherigen Zustand in der Kostenstelle 423, Abtei
lung Röl, zu verändern. Hier waren bisher 11 Ofen
kontrolleure im Drei-Schichten-System tätig. Ein

hoher Krankenstand, hervorgerufen durch einige 
dauerkranke Kollegen, zwang Kollegen Krebs, den 
Leiter der Kostenstelle, zur laufenden Veränderung 
des Schichtregimes und zur Einrichtung von Über
stunden. Die Folge war, daß verschiedentlich die Kol
legen zusätzliche Belastungen in Kauf nehmen muß
ten, ohne die materielle Anerkennung, zu finden.

In dieser Situation machte Kol
lege Wilfling den Vorschlag, durch 
Übergang zur Ein-Mann-Bedienung 
in den Schichten eine qualitative 
Verbesserung der Arbeit zu errei
chen. Zahlreiche Maßnahmen wur
den notwendig, bevor dieser Vor
schlag, der eine Einsparung von fünf 
Kollegen vorsah, realisiert werden 

konnte. Dazu gehörten im einzelnen: 
Ausarbeitung eines Qualifizierungs
planes, Qualifizierung der Kollegen 
von Ofenkontrolleuren zu Ofen
maschinisten, automatische Bedie
nung der Ofen, Ausarbeitung eines 
Alarmplanes und andere Maßnah
men.

Jetzt, nachdem die TOM durch
geführt ist und sich alles wie vor
gesehen eingespielt hat, kann eine 
erfreuliche Bilanz gezogen werden. 
Der Vorschlag bringt einen voraus
sichtlichen Jahresnutzen 
16 200 DM. In diesem Jahr ist mit 
einer Einsparung von 4000 Arbeits
stunden und mit einem Jahresnut
zen von 12 150 DM zu rechnen. Un
abhängig davon wurde eine Quali
fizierung der Kollegen erreicht, die 
durch Änderung der bisherigen Prä-

von

Heue Technik
gemacht

Jeder größere Betrieb nennt 
eine Technische Bücherei sein 
eigen. Wie diese Bücherei genutzt 
oder ungenutzt ist, läßt bestimmte 
Rückschlüsse auf den Stand der 
Technik im betretenden Betrieb 
zu. Diese und andere Fragen 
interessieren uns, weshalb wir 
die Leiterin unserer Technischen 
Bücherei, Kollegin Schumann, da
nach fragten.

Ja, man kann nicht nur, man 
muß sogar Rückschlüsse auf den 
Stand der neuen Technik im Zu
sammenhang mit der Nutzung 
einer solchen Bücherei und In
formationsquelle ziehen. Die Ab

teilung Information wertet die 
neuesten Veröffentlichungen aus 
und gibt die Ergebnisse in die 
Betriebe. Der eine und der andere 
Kollege konnte feststellen, nach
dem er den ersten Einblick in die 
vorhandenen Bücher genommen 
hat, daß hier eine Fülle und 
Qualität des Materials vorliegt, 
die auf den ersten Bück nicht er
kennbar ist.

Es gibt auch Ingenieure, Tech
niker und Konstrukteure, die da
bei feststellen, daß sie mit Hilfe 
der Technischen Bücherei bei

mienbedingungen auch materiell 
ihre Anerkennung fand. In die Qua
lifizierung wurden auch die Schicht
rohrleger mit einbezogen, da ohne 
deren Hilfe sich der Ein-Mann- 
Schichtbetrieb nicht durchführen 
läßt.

Dieses Beispiei ist Zeugnis dafür, 
daß in R die Forderung der Partei 
der Arbeiterklasse, die Arbeitspro
duktivität besonders durch arbeits
organisatorische Maßnahmen zu er
höhen, ständig beachtet wird. Die 
Werktätigen von R, die die Kraft 
der schöpferischen Arbeit erkennen, 
werden auch in Zukunft ailes daran
setzen, die im Plan 
Teil II, festgelegten 
Ehren zu erfüllen.

Neue Technik, 
Maßnahmen in

Doehring, RA

mancher Aufgabe im Ergebnis 
schneller und auch besser voran
gekommen wären, wenn sie von 
Anfang an die Technische Büche
rei genutzt hätten.

Rentiert sich die Technische 
Bücherei?

Auf jeden Fall, denn die Kol
legen erhalten hier die Möglich
keit, das wirklich Neueste zu er
fahren. Wenn der größtmögliche 
Nutzen für das gesamte TRO- 
Kollektiv erreicht, werden soll, 
dann darf es nicht solche Mei
nung geben, daß diejenigen Kol
legen, die sich in der Technischen 
Bücherei informieren, nicht ge
nug Arbeit bzw. zuviel Zeit 
hätten.

Was müßte geschehen, um die 
Technische Bücherei voll zu 
nutzen?

Vor allem muß mit solchen 
falschen Auffassungen wie der 
obengenannten sofort Schluß ge
macht werden. Zum anderen soll
ten mehr sozialistische Arbeits
gemeinschaften und Kollektive 
sich bei ihrer Arbeit auf die 
Technische Bücherei stützen, und 
von unserer Abteilung aus muß 
eine stärkere optische Orientie
rung über die Möglichkeiten er
folgen. Nicht unproblematisch ist 
die, Raumfrage, denn die Kolle
gen, die sich informieren wollen, 
müssen auch die erforderlichen 
räumlichen Möglichkeiten vor
finden.

Öffnungszeiten g
Täglich außer Mittwoch von 10 bis 12 und von 14 bis 
15 Uhr. Sonnabend von 9 bis 10.30 Uhr.
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Der Vordruck soll die be
triebliche Organisation fördern, 
die Arbeit vereinfachen sich 
arbeitssparend auswirken und 
auch zwingen, die festgelegte 
Ordnung einzuhalten. Ein Vor- 
druck darf niemals zur Über
organisation und zum bürokra
tischen Papierkrieg führen. 

Hier lohnt es sith

Vordrucke (Herstellung in der Druk- 
kerei, da größere Stückzahl), 
b) Hilfsvordrucke (Herstellung im 
Betrieb selbst, mit betrieblichen 
Vervielfältigungsmitteln, da kleinere 
Stückzahl).

Neben den niedrigeren Beschaf
fungskosten haben die Formuiare 
der ersten Gruppe den Vorteil, daß 
sie nicht über unser Papierköntih- 
gent gehen, das jährlich zu senken 
ist. Weiterhin entfällt der gesamte 
Verwaltungsweg der Druckgenehrm- 

vereinheitlichten Vordrucke zu ver
ändern.

Große Kopfschmerzen bereiten 
uns und der Abteilung TNZ der 
völlig ungenügende Stand und die 
bisher fehlende Übersicht bei den 
Hilfsvordrucken.

Oftmals werden trotz Unkenntnis 
in Gestaltung und Vervielfältigungs
verfahren interne Vordrucke ent
wickelt, statt die hierfür zuständige 
Fachabteilung LO zu konsultieren. 
Die Unkenntnis des für den Vor
druck wirtschaftlichsten Verviel
fältigungsverfahrens führt zu einer 
einseitigen Orientierung auf das 
Lichtpausverfahren. Dies ist gerade

.3

Um den gesamten Komplex, ins
besondere die Hilfsvordrucke, richtig 
in die Hand zu bekommen, wurde 

das teuerste Verfahren, w<^ 
außerdem wertvoile Kapazität 
Lichtpauserei für längere Zeit f 
bunden wird und die VordruA' 
außerdem nur einseitig zu verw4 
den sind.

Besonders extrem ist hierbei ci 
Transparentpausen (Sepia), j 
kosten beispielsweise 100 St^ 
Pausen DIN A 4 innerbetrieblich? 
Weißpause 17 DM und als Sek 
(Transparent) 28 DM. Demgegenti^ 
kosten vereinheitlichte VordrW 
im Durchschnitt etwa 1 bis 3,50 W 
je 100 Stück, je nachdem, ob sie^ 
oder zweiseitig bedruckt sind 
wie ihre Gestaltung ist.

%

vorgeschlagen. In der Zeit 
15. Mai bis 30. Juni konnten berei 
neun Stück vom Lichtpaus- auf " 
vorteilhaftere Rotaprintverfah* 
umgestellt werden.

In einem Fall, nämlich bei " 
Einführung von Arbeits- und Kj 
trollunterweisüngen im Betrieb 
für die Vorfertigung, war es 
lieh, statt des betrieblich vorgesd

aktiv mitzuarbeite
Außer diesen rein organisatori

schen Betrachtungen muß man sich 
jedoch auch mit den Kosten, die 
durch die Beschaffung und Anferti- 

entstehen, 
zu einer 
Entschei- 

zu gelan-

gung eines Vordrucks 
auseinandersetzen, um 
wirklich wirtschaftlichen 
düng über seinen Einsatz 
gen.

Grundsätzlich werden in der 
Reihenfolge ihrer Kostenhöhe fol
gende Vordruckkarten unterschie
den:

vereinheitlichte Vordrucke: a)
Standardvordrucke, b) wirtschafts
zweiggebundene Vordrucke (WB, 
Wz-Vordrucke);

betriebliche Vordrucke: a) Sonder-

Innerhalb der vergangenen 18 Mo
nate ist es der Abteilung LO in in
tensiver Arbeit mit teilweiser guter 
Unterstützung verschiedener Abtei
lungen gelungen, 23 Stück Standard
vordrucke neu einzuführen und 
123 Stück Sondervordrucke abzu
schaffen. Die letzte Zahl gibt leider 
nicht die richtige eingesparte Anzahl 
wieder, die in Wirklichkeit höher 

Das Neue stößt auf alte Denkgewohnheiten und Verhaltensweisen, 
die teilweise tief eingefressen sind. Und das nicht nur etwa bei 
Arbeitern, sondern auch bei vielen Leitern.

Natürlich werden wir besser vorankommen, wenn wir das für die 
Gesellschaft Nützliche über die materielle Interessiertheit der Werk
tätigen anstreben. Aber die alten Gewohnheiten sind ebenso zäh
lebig wie schädlich. Was zu tun ist, das soll gern getan werden. Das 
gehört zur Würde und Freiheit des Menschen und führt zur tieferen 
Befriedigung in der Arbeit.

gung bei den zuständigen Organen, 
wie er bei den Sonderdrucken er
forderlich ist.

Die Einführung von vereinheitlich
ten Vordrucken ist jedoch oft 
schwierig, weil diese Vordrucke un
ter bestimmten Bedingungen ent
standen, die in anderen Betrieben 
anders sind. Das beginnt bei den so
genannten Strukturkurzzeichen der 
Abteilungen, geht über den Ablauf
weg bis zu der Frage der Anwen
dung der Lochkartentechnik. Trotz
dem ist ihnen unbedingt der Vor
zug zu geben und, wenn es sein 
muß und vertretbar ist, auch auf 
Kosten einer dadurch 
liehen organisatorischen 
im eigenen Betrieb.

nicht mög- 
Ideallösung

ist, aber es mußten eine Reihe von 
Sonder vordrucken neu eingeführt 
werden, so. daß das Endergebnis, 
effektiv gesehen, geringer ist,

Zur Zeit sind 292 Stück vereinheit
lichte Vordrucke und 604 Stück 
Sondervordrucke in Anwendung. 
Aufgabe aller Mitarbeiter sollte es 
sein, dieses Verhältnis zugunsten der 

die neue Organisationsanweisung 
Nr. C 232, II. Ausgabe, durch den 
Werkdirektor in Kraft gesetzt. Als 
Folge der hierin festgelegten Re
gistrierpflicht und der daraus abge
leiteten Maßnahmen für. alle Arten 
von Vordrucken 
alle Hilfsvordrucke 
LO.

Hier wird jetzt 
der Registrierung, unter Berücksich
tigung der Auflagenhöhe, das rich
tige Veryielfältigungsverfahren fest
gelegt oder ein anderer Vordruck

kommen nun 
zur Abteilung

gleichzeitig mit

unterstützen
Sie zu

Gern bereit,

Kollegin 
LANGNER,

Betriebsorganisa
tor für Vordruck
wesen, ist gern be
reit. Sie bei der 
richtigen Wahl der 

Vordrucke zu 
unterstützen. Sie 
hat aber auch eine 
Bitte: Noch immer 
werden viele Feh
ler bei der Bestel
lung von Sonder
stempeln gemacht. 
Das ist nicht not
wendig, wenn Sie 

die Org.-Anwei- 
sung L 231, 2. Aus
gabe, und hier 

besonders den 
Punkt 3, beachten.

Fotos: Redaktion

nen Vordrucks als Sepiapause 
anschließender mehrfacher 
pausenanfertigung für je ein Ze^s 
nungsteil einen \..... .............
Standardvordruck zu nehmen. 
Bearbeitung für 1000 Zeichn: 
teile ergibt sich dadurch eine -u 
sparung, nur allein an Formt)!" 
kosten, von über 1630 DM. Die P^k 
tive Einstellung und Mitarbeit "'ij 
Leitung von FTV in diesem F')c 
soll nicht unerwähnt bleiben, 
in anderen Stellen in dieser b, 
Ziehung einiges offenbleibt. Das =;

vereinheitlich^

tuW 
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unsere Haupttechnolo- 
k** s koordinierendes Or- 
L ^en Betriebstechnolo- 

i'.^r '^üßte. Im vorliegen- 
^t'beits- und Kontroll- 

^l^^rde sie sogar durch 
et gQ,,,g viel

st werden. Die Re-
Antwortschreiben 

en und leider auch 
^'edigenden Inhalts.

man aber nicht ^iehi^mgehe"' welche die 
^eit nicht nur direkt 

's w Sondern hauptsächlich 
1' eue Methode beeinflus- 
{i
)t^?eh zu vermerken, daß 
it LO eine Muster- 
:xi-pereinheitlichten Voc- 
Ant ^ber nicht nur 
g Sich immer eine Ko- 
t)tj "lit Lo, sondern vor 

Vordrucke verän- 
1 führen will.

der Org.-Anwei- 
t t iedoch die beste Ge- 

richtigen Ablauf, 
il];., bicht nur Pflicht, son- 

t"ng sein.
zu vermerken, daß 

Se Artikel erscheinen 
' sich mit den ver- 
^tjg^ftelfältigungsverfah- 

! ^**anier, Abteilung LO

Ist ein neues Formuiar in der Abteilung AN ent
wickelt, wird es im Kollektiv durchgesprochen. Das 
Wichtigste ist jedoch, daß sich Genosse Göbel vor
her mit der Werkorganisation berät, ob eventuell 
vorhandene Vordrucke verwendet werden können. 
Genosse Göbel meint dazu: „Die Mustermappen der

fiir .
21. August im 

der Zentrafen 
^roduktionsbera- 

fig^^hene öffentiiche 
-der Ergebnisse 

isch t 'sehen Arbeits
ei,^ „125-MVA-Netz- 
^Ü[[,^"^9ebauter Rege- 
s , und wird zu 
^üh^teten Zeitpunkt

Ordnen hiMt 
Zeit $paren

Ganz gewiß hat jeder schon eine gewisse Zeit zum 
Suchen eines bestimmten Schriftstückes gebraucht. Das 
läßt sich zwar nicht vollständig vermeiden, jedoch kann 
sich diese leidige Sucharbeit auf ein Mindestmaß ver
ringern, wenn eine ordentliche Ablage geführt wird.

Es gibt verschiedene Methoden, das Schriftgut nach 
bestimmten Merkmalen zu sortieren und abzulegen. 
Man kann nach chronologischen, numerischen oder 
alphabetischen Systemen ordnen. Im folgenden soll das 
Ordnen nach dem Dezimalsystem kurz erläutert wer
den.

Das Dezimalsystem hat sich als das zweckmäßigste 
System zur Klassifikation der verschiedensten Be
griffe im Lauf der Zeit durchgesetzt.

Je nach der Aufgabenstellung einer Abteilung wer
den zuerst sämtliche Begriffe in zehn Hauptgruppen 
geordnet, danach lassen sich von jedem Begriff der 
Hauptgruppe wiederum zehn Untergruppen bilden. 
Von jeder Untergruppe wiederum jehn Teilgruppen 
und so kann man diese Gruppierung ganz nach den 
Erfordernissen vornehmen.

Als Beispiel werden folgende Gruppen gebildet:
0 Allgemeiner Schriftverkehr
1 Kaderprobleme
2 Soziale und kulturelle Belange
3 Kostenplan der Abteilung
4 Verbesserungsvorschläge
5 Plan Neue Technik
6 Rekonstruktionsmaßnahmen
7 Arbeitsorganisation
8 und 9 frei halten für spätere Belegung 

vorhandenen Vordrucke sind für jeden, der sich mit 
der Entwicklung neuer Formulare beschäftigen 
muß, ein guter Hinweis bei der Arbeit." Die Haupt
sache aber ist, wir sparen Zeit und Kosten und 
kommen von der Überorganisation und dem büro
kratischen Papierkrieg weg.

Die weitere Untergliederung der Hauptgruppe 1 in 
Untergruppen:

1.0 Allgemeines
1.1 Stellenplan
1.2 Neueinstellungen
1.3 Kündigungen
1.4 Qualifizierungsmaßnahmen
1.5 Auszeichnungen
1.6 Prämien
1.7 Kadergespräche
1.8 und 1.9 frei halten für spätere Belegung.

Weitere Untergliederung der Untergruppe 1.4 in 
Teilegruppen:

1.40 Allgemeines
1.41 Stand der Qualifizierung
1.42 Geplante Maßnahmen
1.43 Laufende Maßnahmen
1.44 Lehrgang X
1.45 Lehrgang Y
1.47 usw. frei halten für spätere Belegung

In dieser Form lassen sich sämtliche Begriffe sinn
voll ordnen.

Eine Übersicht in Form eines Aktenplanes, der 
sämtliche Gliederungsziffern und Begriffe enthält, er
laubt die ständige einheitliche Zuordnung des laufen
den Schriftgutes und gleichzeitig ein schnelles Auffin
den eines gesuchten Vorganges.

Diese wenigen Bemerkungen sollen allen denen hel
fen, die für ihre Ablage des Schriftgutes nach besseren 
Wegen suchen, um noch rationeller die täglichen Auf
gaben zu lösen. Münster, Werkorganisation
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& Fernsehfunk
A „Vor allen Dingen brauchen 

wir männliche Darsteller", 
meint Kollege Pafrath. der 

W sieh sehr aktiv für den dra- 
W matischen Zirkel einsetzt.

für uns

-1

Eine recht interessante und für beide Seiten wert
volle Zusammenarbeit bahnte sich vor zwei Wochen in 
unserem Klubhaus an. Der Dramaturg Dr. Schmidt 
vom Fernsehfunk wird unserem dramatischen Zirkel 

^fachliche Hilfe geben. Das erste Thema, „Ein Kranken
besuch", wird von ihm dramaturgisch bearbeitet, und 
in Kürze kann es mit der Arbeit losgehen.

Unser Zirkel hat noch keineswegs die erforderliche 
Stärke, und darum geht unsere Bitte an alle am 
Theater interessierten Werksangehörigen, doch mal 
am Donnerstag um 19 Uhr im TRO-Klubhaus unsere 
Probenarbeit anzuschauen. Bekanntlich kommt oftmals 

Appetit beim Essen. Anschauen kostet ja nichts, 
Gäste sind gern bei uns gesehen; denn wenn wir 
so weit kommen wollen, wie das Arbeitertheater 
EAW Treptow, dann brauchen wir interessierte 

Mitglieder des Zirkels.

Pate
klärt, die Mittagsverpflegung zu übernehmen. WC' 
Sie Wert darauf legen, können Sie dort auch Ihr Ft'ü" 
stück und Abendbrot essen. Sie können sich aber au° 
morgens und abends selbst verpflegen. Unsere Kolleg' 
Wedel gibt Ihnen aus der Küche das Geschirr 6"' 
kocht das Kaffeewasser. So, das wär's!

Nun wollen wir unseren Nichtmotorisierten no" 
sagen, wie sie dort hinkommen. Als Radfahrer fahr'd 
Sie am besten bis Bernau mit der S-Bahn und von d"f 
noch 14 Kilometer über Lanke nach Prenden. WC* 
Ihnen das zu anstrengend ist, dann fahren Sie mit 
S-Bahn nach Bernau und von dort mit dem 
Genaueres kann Ihnen Kollegin Ximpel sagen, wC* 
Sie sich bei ihr anmelden.

...daß iw unserem Wäsche- 
keller im ersten Haibjahr 62 202 
Handtücher getauscht warden?

... daß 2004 Jackett, 2352 Hosen, 
2058 blatte Kittel, 1182 weiße Kit
tet und 888 Hemden zum Waschen 
gegeben wurden?

... daß die Möglichkeit, Schuhe 
reparieren zu lassen immer noch 
zuwenig in Anspruch genommen 
wird?

... daß 
Annahme 
recht gut
Werktätigen Anerkennung findet? 
474 Pritmtwäschen wurden im 
ersten halben Jahr gewaschen.

fm Gegertfeif dazu die 
der Privatwäsche schort 
Moppt Mwd bet unseren

-1

Als wir Ihnen unser Feriendorf Prenden vorstellten, 
blieb noch die Verpflegung offen. Doch das ist ja be
kanntlich mit das Wichtigste. Inzwischen wurde auch 
hier eine vorteilhafte Lösung gefunden.

Die Konsumgaststätte in Prenden hat sich bereit er-

schneller von einem Kessel zum 
von den Öfen zu den Pfannen zu 
taut Stellenplan drei Köche schaffen 
z. Z. allein bewältigen. Sein Wunsch

Rollschuhe könnte unser Koch. Kollege Dauer, ge
brauchen, um 
anderen oder 
kommen. Was 
sollen, muß er
ist, daß jeder sein Geschirr selbst am Schalter der 
Geschirrküche abgibt, damit alle Kolleginnen in der 
Küche eingesetzt werden können.

-1 

-1

AAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAA*

Stimmt dein Gewicht?
Deine Ernährung — deine Gesundheit für uns 

Oberschwester Grete! Graul
notiert von

Jede fehlerhafte Zusammensetzung 
unserer Ernährung führt auf die 
Dauer zu Schäden an unserer Ge
sundheit und Leistungsfähigkeit. 
Vermeidbare Krankheiten und ein 
verkürztes Leben sind die Folgen, 
deshalb ernähre dich richtig!

Bedenke, daß dir jede einseitige 
Bevorzugung von bestimmten Le
bensrnitteln schadet. Nur durch die 
vielseitige Verwendung von vollwer
tigen pflanzlichen und tierischen 
Lebensmitteln hast du die Gewähr, 
daß du mit allen lebensnotwendigen 
Stoffen ausreichend versorgt bist.

Vermeide bei der Zubereitung alle 
größeren Wirkstoffverluste (beim 
Wässern von geschälten Kartoffeln 
und geputztem Gemüse). Werte ge
garte Speisen auf. Das erreichst du 
durch:

1. Zugabe von 25 Prozent rohem, 
fein zerkleinertem Gemüse zu dem 
bereits gegarten Gemüse.

2. Reiche Garnierung mit frischen 
Würzkräutern und Gemüsen.

als3. Rohkost (Obst oder Gemüse) 
Vor- und Nachspeise.

Iß täglich - Frischkost, also rohes 
Obst und Gemüse, Vollkornbrot und 
trinke täglich Milch. Du förderst 
damit deine Gesundheit; denn Fett
sucht, Verstopfung und Zahnfäule 
sind in erster Linie Krankheiten, die 
von einer sehr reichlichen, zugleich 
aber wirk- und ballaststoffarmen 
Ernährung herrühren.

Versuche stets, dein Normalge
wicht zu erhalten. Es entspricht un
gefähr in Kilogramm der Anzahl 
Zentimeter, die du über 100 cm groß 
bist. Beispiel: Ein 1,70 m großer 
Mann sollte also *70 Kilo wiegen. 
Mache dir immer wieder klar, daß 
viele Krankheiten auf Ernährungs
fehler beruhen und daß sich Ernäh
rungsschäden um so schwieriger be
heben lassen, je älter du bist und je 
länger du dich nicht gesund erhälst. 
Verwende die entsprechend der 
Jahreszeit angebotenen Nahrungs
mittel sinnvoll.

Frischmilch, But- 
und iß Quark, 

Vollkornerzeugnisse

Trinke reichlich 
termilch, Joghurt 
Frischfisch, 
(Brot, Flocken), rohes Obst und Ge
müse, Salate, Küchenkräuter, Honig, 
Obstsäfte, gedämpfte Schalkartoffeln.

Verwende mäßig: 
Milch, Käse, milde 
Fischkonserven, Eier,

kondensierte 
Fleischspeisen, 
Butter, Vollöl,

Margarine, Mischbrot, Pumpern^"' 
Obst- und Gemüsekonserven, K"" 
potte, Salzkartoffen.

Verbrauche wenig: Wurst, sch"', 
Fleischspeisen, Speck und 
Hartfette, Semmeln, Kuchen, P". 
dingpulver, Salzgemüse, Marrn"*, 
'den, Süßwaren, Speiseeis, gefa^, 
und chemisch konservierte Lebe", 
mittel, künstliche Aromen und 
senzen, Brausen und Limonade 
Essig.

:

Me Kommission tagte
'''' ''''

Am Freitag, dem 9. August, tagte die Kommission Arbeiterversorgung 
der Betriebsgewerkschaftsleitung. Hierzu waren Kolleginnen und Kollege" 
eingeladen, die der Kommission kritische Hinweise gaben, aber vor alleä* 
auch Vorschläge, wie in der Zukunft der Küchen- und Kantinenbetrieb ver* 
bessert werden sollte. Ebenfalls stand auf dem Programm die Holzabgabe 
für unsere Werktätigen im TRO.

Diese kritischen Hinweise und Vorschläge unserer TROjaner wird die 
Kommission überprüfen und der BGL zur Beschlußfassung vorlegen.
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- Unser Pressefest — Unser Pressefest

Eine-Mark-Reisen
Auf Ihrer Eintrittskarte steht unten rechts eine Zahl, die Ihnen 

Giüek bringen kann. Darum heben Sie Ihre Eintrittskarte gut auf, 
denn auf diese Nummern werden außerhalb der Tombola Ferien
schecks ausgelost. Also, werfen Sie die Eintrittskarte nicht weg, dann 
sind Sie auf alte Fälle Anwärter eines Ferienschecks.

Dieser Scheck kann beliebig beim Feriendienst unseres; Werkes 
eingeiöst werden, da Urlaubsort oder -zeit nicht verbindlich sind. 
Der Gewinner eines solchen Schecks kann z. B. über ein Wochen
ende nach Prag fahren, oder er erhöht den Wert des Schecks und 
sucht sich einen anderen Urlaubsort aus.

Also, viel Glück!

e

Die Meister

s
g
s9

sind begeistert
Die Mannschaft von L, BPO und BGL ist gefragt

Viel Begeisterung, anfeuernde 
Unterstützung und Anerkennung 
anden die beiden Fußballmann- 
chaften der BPO und des Werk- 
"itungskollektivs auf unserem Be 
'''ebssportfest. Das Ergebnis 4:0 für 

Mannschaft der BPO besagt je- 
'och nicht, daß sie leichte Gegner 
'atten.
Rio jungen Kollegen des Werk- 

^atttransportes haben im Betriebs- 
aßball mit acht gewonnenen und 
'hem verlorenen Spiel gut mit- 
'Crriischt. Ebensogut wollen sie beim 
''essefest mitmachen, und ihr 
wusch ist es, gegen eine kombi- 
''erte Mannschaft der BPO, der 
^"'kleitung und der BGL spielen zu 
Ehrten. Es geht jetzt darum, ob 
l'ese Mannschaft die Herausforde- 
"Og annimmt.
Heben dem sportlichen gibt es für 

en Werkstatttransport noch einen 
'"sonderen, einen materiellen An- 

Ihr Meister, Kollege Kliem, und 
e*n Stellvertreter, Kollege Gießler, 
Rollen für ein gewonnenes Spiel von 

20 DM bzw. 10 DM und für 
"des geschossene Tor 5 DM der 
"^innermannschaft überreichen, 
'^"rtn die Leitung von KTW von

Starken Zuspruch 
kaliberschielien 
62 Harten wurden

Werk-

des 
mit

ein solch 
zustande

Genossen 
der

Werk- 
ihren 

dabei-

nicht un-

sich aus einen solchen Anreiz bietet, 
dann letztlich deshalb, weil sie vom 
Sieg der KTW-Mannschaft 
bedingt überzeugt ist.

Ob auf dem Pressefest 
interessantes Fußballspiel 
kommt, liegt jetzt bei den 
und Kollegen der BPO, 
leitung und der BGL.

Die jungen Kollegen 
Statttransportes werden
Angehörigen beim Pressefest 
sein. Daß sich der Meister und sein 
Stellvertreter nicht ausschließen ist 
selbstverständlich.

„Das DRK,
Kulturgruppen unseres Werkes, 
ja selbst die TRO-Kinder sind 
aktiv bei unserem Pressefest 
dabei. Unsere Genossen von der 
Kampfgruppe machen natür
lich auch mit, und wir hoffen, 
daß unser Schlauchbootrennen 
regen Zuspruch findet und sich 
genügend Gegner melden", 
meint Genosse Wolfgang Haack

56 von 60 Ringen
Wir haben im Werk erstaunlich 

viele gute Schützen, denn von 60 
Ringen, die beim Kleinkaliber
schießen erreicht, werden können, 
haben allein 15 Kollegen 50 und 
mehr Ringe erreicht. Die drei besten 
Schützen waren die Kollegen Pichl, 
TVE, Kortenbeutel, TVP, und Voß, 
FTN.

Eine Fiasche Sekt
Gewinner mit den 

meisten Ringen beim Klein
kaliberschießen auf dem Presse-

fand das Klein- 
beim Sportfest, 
verschossen.

Fotos: Redaktion

Gut schmeckt den Jungen 
das Mittagessen aus der 
Gulaschkanone. Wir hof
fen, daß es unseren Gästen 
beim Pressefest ebenso 
mundet is

Beste Kapitäne 
gesucht

Auf den Spartakiaden der Kampf
gruppen hatten wir stets große 
Freude an den Schlauchbootwett
kämpfen. Es erfordert nämlich schon 
eine Menge Geschicklichkeit, um mit 
einem so plumpen Fahrzeug über die 
Spree zu kommen.

Weil die Teilnehmer und auch die 
Zuschauer so viel Freude an solchem 
Rennen haben, wollen wir es bei 
unserem Pressefest ebenfalls starten 
und suchen die Gegner dazu. Zu 
einer Mannschaft gehören vier 
Mann.

Liebe Kollegen, ihr dürft nun nicht 
denken, daß wir geübt in diesem 
Sport sind und ihr gegen Fachleute 
antreten sollt! Nein, wir sind kein 
Pionierzug und demzufolge auch 
nicht im Schlauchbootfahren geübt. 
Wir sind bei diesem Wettkampf ge
nau wie ihr Laien.

Wer den Mut hat, mit uns 
über die Spree zu staken, der 
gebe seine Meidung bei unse
rem Verantwortlichen für das 
Sportfest, KoHegen Dr. Weber, 
App. 241, ab.

Die Hundertschaftsleitung

fest und je eine Flasche Wein 
für den Zweiten und Dritten. 
60 Ringe ist das Höchste, 
sie erreichen können, 
suchen Sie es!

Damit unser Angebot 
bunter ist, können Sic
Blumen, Puppen und Figuren 
schießen. Scheiwe. GST

was
Ver-

noch 
nach

w
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In den letzten Tagen

Am 27. Juli konnte unser Kollege Ger
hard Harnisch, Rohrleger in der Abtei
lung Ra, sein 25jähriges Arbeitsjubiläum 
feiern. Wir gratulieren recht herzlich und 
wünschen weiterhin viel Schaffenskraft.

*

Zur Geburt eines Mädchen gratulieren 
wir den Kolleginnen Karin Martin, KML, 
Dorit Schollbach, KML, Anneliese Göritz, 
FTV, und Ursula Grieß, TFL. Zur Geburt 
eines Jungen beglückwünschen wir die 
Kolleginnen Annemarie Körner. BBE, Ka
rin Westphal, TVP/St. Christa Wisch, Re
nate Scholz, LOA, Helga Freese, BKA, 
und Edith Böttger, Wwi.

Nr. 31 16. August 1963

Nein, denken Sie nichts Falsches von unserem Kollegen 
Kämmerer, er verfolgt ganz gespannt den Lauf seiner Kugel 
(Aufgenommen beim Kegeln zum Sportfest)

Ciinsta woiis neuer jttomun 
jetzt auch in unserer Bibliothek erhältlich

Magisches Quadrat
Kinderferienlagers, 5, Behältnis, 6. 
Zitterpappel, 7. Wasserstrudel, Un
tiefe.

Auflösung des Rätsels aus Nr. 30 63

Nachdem wir Christa Wolfs neuen 
Roman schon in der Zeitschrift „für 
dich" verfolgen konnten, haben wir 
ihn nun in Buchform aus dem 
Mitteldeutschen Verlag vor uns. Ab
gesehen von den etwas mißglückten 
Grafiken von Willi Sitte bildet diese 
Neuerscheinung eine der bedeutend
sten auf dem Gebiet der neuen deut
schen Nationalliteratur.

ist und dem Leben erwartungsvo' ) 
und ehrlich gegenübersteht. Als e. a 
jedoch heißt, sich durchzusetzen n" 
seiner Erfindung, die zunächst a& ( 
gelehnt wird, wählt er den einfache
Weg; er kommt vom Chemiker 
kongreß aus Westberlin nicht meh 
zurzurück und setzt so seine Liebe 
Rita aufs Spiel. Er weiß, als sie ,

Seht'*'

1. Trennungswort in Telegrammen,
2, Destillationsprodukt, 3. kleine nor
dische Währungseinheit, 4. Ort des

Waagerecht: 1. Sahne, 4. Salut, 7. 
Marke, 9. Hebel, 11. Koralle, 12. 
Spalt, 13. Ernte, 14. Asche, 17. Ethik, 
20. Romanze, 21. Riesa, 22. Kegel, 23. 
Kreml, 24. Lilie.

Senkrecht: 1. Samos, 2. Horka, 3. 
Ebert, 4. Sohle, 5. Leben, 6. Tuelle, 
8. Kolchos, 10. Elritze, 14. Arrak, 15. 
Creme, 16. Email, 17. Enkel, 18. He
gel, 19. Kelle.

Aus der 
B&dterhisle

besucht? daß Rita für seinen 
kein Verständnis zeigen kann; de" 
sie hat festen Boden unter d^ 
Füßen und erkennt, daß mit ein^' 
Nachgeben keinem geholfen 
Diese Entscheidung geht jedoch übe 
ihre Kräfte. Nach einem Nerve*? 
Zusammenbruch schickt man sie ' j 
ein Sanatorium, und dort erlebt
noch einmal gedanklich diese z"'' 
Jahre, in denen sie zu einem e'

Speiseplan für die Zeit vom 26. bis 31. August

Montag:

Dienstag:

Mittwoch:

Donnerstag:

Freitag:

Wahtessen zu 0,70 DM
1. Linseneintopf mit Wursteinlage. Brötchen
2. Möhreneintopf; Kompott
Schonkost: Möhreneintopf, Kompott
1. Wiener Speckbraten, Kartoffeln. Rotkohlsalat
2. Kohiroulade. Kartoffeln
Schonkost: Herzragout, junge Schoten, Kartoffeln
1. Fischfilet, gebraten. Kartoffelsalat. Gurke
2. Currywurst, Kartoffeln. Rohkostsalat 
Schonkost: Fischgulasch, Kartoffeln, Kompott
1. Pudding und Obst
2. Weißkohleintopf mit Hammelfleisch. Brötchen 
Schonkost: fhtdding und Obst
1. Rührei, Kartoffeln, gern. Saiat
2. Weißkäse, Pellkartoffeln. Obst
Schonkost: Rührei, Kartoffeln, gr. Salat

Montag;

Dienstag:

Mittwoch:

Donnerstag:

Freitag:

Sonnabend:

Sonderessen
Linseneintopf mit Knacker 
Schweinebraten. Kartoffeln. Tomatensalat
Paprikaklops, Kartoffeln. Rohkostsalat 
Entenbraten, Rotkohl. Kartoffeln 
geschm. Rippchen. Sauerkohl. Kartoffeln 
2 Eierkuchen. Kompott

1. Leipziger-Allerlei-Eintopf. Kompott 
Sauerbraten, Rotkohl. Klöße
paniertes Schnitzel. Schoten. Kartoffeln 
Rindfleisch. Brühkartoffeln. Gurke
Ungar. Gulasch, Kartoffeln. Deli-Gurken 
deutsches Beefsteak. Kartoffeln. Bayr.-Kraut

1.
2.
1.
2.
1.
2.

2.
1.
2.
1.
2.

wachsenen Menschen heranreifte.
Sevcri"

Die junge Schriftstellerin, bekannt 
geworden durch die „Moskauer No
velle", legt hier eine reife Dar
stellung der Konflikte zweier junger, 
sich liebender Menschen vor. Rita. 
Seidel, deren Schicksal uns am 
meisten bewegt, erlebt in ihrem 
19. Lebensjahr eine große Umwäl
zung in ihrem bisher ereignislosen 
Leben. Es ist die erste Liebe, die 
Liebe zu dem 30jährigen Chemiker 
Manfred Herfurth. Rita verläßt 
Dorf und geht in die Stadt, 
Lehrerin zu werden.

Während ihres Praktikums 
Waggonbau begegnen ihr die größ
ten Aufregungen, weil hier immer 
wieder dramatische Zusammenstöße 
erfolgen, bedingt durch die gesetz
mäßig immer höheren Anforderun
gen, die an Wissen und Können ge
stellt werden. Neue Welten tun sich 
für Rita auf, und sie spürt, daß es 
vor allem die Menschen in ihrer 
neuen Umgebung sind, die ihr 
helfen, einen neuen Standpunkt zu 
entwickeln, den sie in ihrem natür
lichen Bedürf is nach Wahrheit und 
Gerechtigkeit eher findet als Man
fred.

Manfreds Entwicklung erklärt sich 
aus seinem kleinbürgerlichen Eltern
haus. Er wird ein Mensch, der allem 
skpetisch, votier Spott und Hochmut 
gegenübersteht. Zunächst siegt seine 
Liebe zu Rita, die so ganz andersFrühstücksangcbot

Brötchen, Salate. Bockwurst. Knacker, Weißkäse 
Änderungen Vorbehalten!

Weitere Gerichte sowie das tägliche Kompott- und Frühstücksangebot 
siehe Tageskarte (Aushang im Speisesaal).

Die Bestellzettel für das Wahlessen sind bis Mittwoch der vorangehenden 
Woche im Speisesaal in den Einwurf des Markensehalters zu werfen.

Diverse belegte

Am 28. Juli verstarb nach 
langer, schwerer Krankheit 
unser Kollege

Willi Wasike
im Alter von 74 Jahren.

Kollege Wasike war als 
Betriebsschlosser tätig. Wir 
verlieren in ihm einen zuver
lässigen 
Kollegen, 
wir stets 
werden.

war

und hilfsbereiten 
dessen Andenken 
in Ehren haften
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